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Durchschnitt der kaufmännischen Berufe (108 Tage). 
Während sich im Beruf Kaufmann/Kauffrau für Spedition 
und Logistikdienstleistung die Erträge durch einfache 
und Fachkräftetätigkeiten und die hierfür aufgewandten 
Tage in etwa die Waage hielten, wurden die Auszubil-
denden als Personaldienstleistungskaufmann/-kauffrau 
sehr viel häufiger mit Fachkräftetätigkeiten betraut. Drei 
Viertel der Gesamterträge in diesem Beruf wurden durch 
Fachkräftetätigkeiten erzielt, an insgesamt 95 Tagen 
übten die Auszubildenden diese Tätigkeiten aus. Dies ist 
mit Abstand der höchste Wert unter allen Berufen, für die 
Einzelauswertungen möglich sind. 

In den meisten kaufmännischen Berufen verbrachten 
die Auszubildenden mehr Zeit mit Fachkräfte- als mit 
einfachen Tätigkeiten. Ein anderes Bild zeigte sich im 
Ausbildungsberuf Restaurantfachmann/-fachfrau. Hier 
wurden die Auszubildenden an 72 Tagen für einfache 
Tätigkeiten und lediglich an 48 Tagen für Fachkräfte-
tätigkeiten eingesetzt. Dies führte zu Erträgen, die mit 
14.669 € in etwa auf dem Niveau des Gesamtdurch-
schnitts aller Berufe lagen und rund 1.500 € niedriger als 
im Durchschnitt der kaufmännischen Berufe waren. Die 
vergleichsweise niedrigen Erträge ergaben sich vor allem 
durch das niedrige Lohnniveau in diesem Beruf, mit 
dem die produktiven Tätigkeiten bewertet wurden. Die 
Bruttokosten waren rund 800 € niedriger als im Durch-
schnitt der kaufmännischen Berufe. Wesentlich hierfür 
waren die mit 11.772 € relativ niedrigen Personalkosten 
der Auszubildenden. Der Durchschnittswert für die kauf-
männischen Berufe war rund 1.900 € höher. An Kosten 
für das Ausbildungspersonal wurden überdurchschnitt-
liche Beträge ermittelt, da hier vergleichsweise lange 
Ausbildungszeiten je Auszubildendem/Auszubildender 

anfielen. Die Nettokosten waren mit 5.734 € rund 700 € 
höher als im Durchschnitt der kaufmännischen Berufe, 
aber etwa 750 € niedriger als im Gesamtdurchschnitt 
aller Berufe. 

Während in den meisten kaufmännischen Berufen die 
Auszubildenden einen erheblichen Teil der Ausbildungs-
zeit mit produktiven Tätigkeiten verbrachten, gab es auch 
einige Berufe, in denen die Auszubildenden deutlich sel-
tener mit für den Betrieb verwertbaren Aufgaben befasst 
waren. Zu nennen sind hier die Berufe Kaufmann/Kauf-
frau für Versicherungen und Finanzen und Verwaltungs-
fachangestellte/-r. In diesen Berufen fielen innerhalb 
der kaufmännischen Berufe die höchsten Nettokosten 
an. Die Auszubildenden zum/zur Verwaltungsfachan-
gestellten waren lediglich an 78 Tagen am Arbeitsplatz 
produktiv tätig, davon 40 Tage mit Fachkräftetätigkeiten. 
Ein Grund für die geringen Einsatzmöglichkeiten am 
Arbeitsplatz waren u. a. die langen Abwesenheitszeiten 
durch externe Ausbildungsphasen: An 33 Tagen lernten 
die Auszubildenden in Einrichtungen außerhalb des 
Betriebs wie überbetrieblichen Berufsbildungsstätten, 
Bildungseinrichtungen der Kammern oder anderer 
Träger, Einrichtungen anderer Betriebe oder anderen 
Betriebsstätten des eigenen Unternehmens. Diese Aus-
bildungsphasen dauerten mehr als viermal so lang wie 
im Durchschnitt der kaufmännischen Berufe mit acht 
Tagen. Die Erträge waren mit 12.382 € rund 3.800 € 
niedriger als im Gesamtdurchschnitt der kaufmännischen 
Berufe, die Bruttokosten etwa 1.700 € höher, was u. a. an 
den Kosten für die externen Ausbildungsphasen und den 
überdurchschnittlichen Personalaufwendungen für die 
Auszubildenden lag. 

Tabelle A9.2-2:  Bruttokosten, Erträge und Nettokosten pro Auszubildendem/Auszubildender im Ausbildungsjahr 
2017/2018 in € nach Berufsgruppen differenziert nach verschiedenen Kosten- und Ertragsarten 

Insgesamt Kaufmännische Berufe Gewerbliche Berufe MINT-Berufe

Bruttokosten, davon: 20.855 21.230 19.047 21.336

Personalkosten der Auszubildenden 12.806 13.646 11.735 12.382

Personalkosten des Ausbildungspersonals 4.935 5.036 4.567 5.005

Anlage- und Sachkosten 767 336 461 1.414

Sonstige Kosten 2.348 2.212 2.284 2.536

Erträge, davon: 14.377 16.179 14.664 12.169

Erträge durch einfache Tätigkeiten 6.852 7.166 8.190 5.820

Erträge durch Fachkräftetätigkeiten 7.207 8.879 5.909 5.947

Erträge in der Lehrwerkstatt 118 10 32 285

Mittel aus Förderprogrammen 199 124 533 118

Nettokosten 6.478 5.051 4.384 9.167

Ungewichtete Fallzahl 10.858 5.547 2.246 3.065
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